
FFH-Buchenwälder 
und Käfer 
Maßnahmen und mögliche Auswirkungen auf 
FFH-Waldschutzgüter

Workshop 1
Donnerstag, 20. Oktober 2016
9.00 bis 17.30 Uhr
ÖBf Unternehmensleitung  
Pummergasse 10-12, 3002 Purkersdorf

Ziele der Veranstaltung
• Möglichkeiten der Bewirtschaftung im Hinblick auf FFH-Schutzgüter 

aufzeigen
• Bandbreite an praxisrelevanten Maßnahmen in Buchenwäldern 

thematisieren und mögliche Auswirkungen auf FFH-Waldschutzgüter 
gemeinsam erarbeiten

• Kurzcharakteristik von ausgewählten FFH-Schutzgütern im Buchenwald 
vorstellen

• Einblicke in die Praxis der Waldbewirtschaftung in Natura 2000-Gebieten 
gewinnen

Anmeldung
Wir freuen uns auf Ihr Mitwirken als Natura 2000-Beteiligte bei der 
„Arbeitsplattform NATURA2000.Wald“ und bitten um verbindliche Anmeldung 
bis Montag, 10. Oktober unter www.natura2000.wald.or.at
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos. An- und Abreise zum und vom 
Exkursionsziel werden vom Veranstalter organisiert.

Anreise
Sie erreichen die ÖBf Unternehmensleitung in Purkersdorf mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln wie der S-Bahn von Wien-West bzw. Hütteldorf oder mit Bussen 
von Hütteldorf Bahnhof (Vorplatz) sowie mit Regionalzügen aus St. Pölten. 

Veranstalter

Kontakt: Gisela Pröll (Projektleitung), gisela@wald.or.at Fo
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ARBEITSPLATTFORM NATURA2000.WALD
BLOCK I

Begrüßung und Vorträge

09:00  
Begrüßung 
Gerald Plattner, ÖBf 
Herbert Greisberger, Biosphärenpark 
Wienerwald

Projektvorstellung „Arbeitsplatt-
form NATURA2000.Wald“
Gisela Pröll, Kuratorium Wald

Günstiger Erhaltungsgrad und 
Übersetzung in die waldbauliche 
Praxis 
Thomas Ellmauer, Umweltbundesamt

Mögliche Strategien für eine       
Natura 2000-Waldbewirtschaftung 
- Der integrative Ansatz 
Georg Frank, BFW

Fragen und Diskussion

10:30  
Kaffeepause

11:00
Einblick in die Praxis  
- Buchenwaldbewirtschaftung im 
Natura 2000-Gebiet  
Hubert Bauer, ÖBf - Forstbetrieb 
Wienerwald

Waldbewohnende Käfer  
- Welche Waldstrukturen sind 
förderlich? 
Thomas Frieß, Ökoteam-Institut für 
Tierökologie und Naturraumplanung

Fragen und Diskussion

12:00  
Mittagessen

WORKSHOP 1
BLOCK II

Exkursion und Arbeitskreise

 
13:00 
Exkursion ins Natura 2000-Gebiet 
Wienerwald-Thermenregion  
(Nähe Windischhütte) 
Vorstellung aktuell durchgeführter 
Maßnahmen im FFH-Buchenwald 
Leitung: Alexandra Wieshaider, ÖBf

ca. 15:00 
Arbeitskreise zu praxisrelevanten 
waldbaulichen Maßnahmen 
und möglichen förderlichen und 
beeinträchtigenden Auswirkungen auf 
Schutzgüter

Top 1) Forstliche Erschließung
Top 2) Baumartenwahl
Top 3) Forstliche Nutzung
Top 4) Alt- und Totholz

17:00  
Resümee der Arbeitskreise

17:30  
Ende der Veranstaltung (Purkersdorf)

Moderation: Lisa Purker (PlanSinn)

Grundlagen
Studie

Buchen-
wälder

Au-
wälder

Eichen-
wälder

Nadel-
wälder

Runder
Tisch

Workshops

Workshop
1

Workshop
2

Workshop
3

Workshop
4

Redaktionsteam

Natura 2000-
Praxishandbuch

Arbeitsprozess/Arbeitsgruppen

Das Schutzgebietsnetzwerk Natura 2000 bietet durch seinen integrativen Ansatz 
die Chance, den Wald als multifunktionalen Raum zu begreifen, in welchem 
sich nachhaltige Waldwirtschaft mit positiven Effekten auf Lebensräume, Tier- und 
Pflanzenarten verbinden lässt.
Welche waldbaulichen Maßnahmen können sich förderlich auf FFH-Waldschutz-
güter auswirken bzw. können eine mögliche erhebliche Beeinträchtigung auf 
Waldschutzgüter darstellen?
Im Rahmen von vier Workshops möchten wir gemeinsam mit Ihnen praxisrele-
vante Maßnahmen im Wald definieren und ihre möglichen Auswirkungen auf 
FFH-Schutzgüter thematisieren. Die Ergebnisse der Workshops stellen die Grund-
lage für das Natura 2000-Praxishandbuch dar.

Workshop 3
FFH Eichenwälder
und Fledermäuse
April 2017
Nordöstliches Leithagebirge

Workshop 2
FFH Auenwälder
und Amphibien
17. November 2016
Tullnerfelder Donauauen

Workshop 1 
FFH Buchenwälder und Käfer
20. Oktober 2016
Wienerwald-Thermenregion

Workshop 4
FFH Nadelwälder
und Pflanzen
Mai 2017
Kalkhochalpen


